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• Geboren am 06.06.1886

• Im Jahr 1914 schloss sie ihre 
Ausbildung zur 
Diplomkrankenschwester in Wien 
ab.

• Am 27.01.1919 erhielt sie das erste 
Dekret zur Ernennung als 
Feldschwester in Jugoslawien.

• Im Jahr 1953 wurden im ehemaligen 
Jugoslawien polyvalente Zentren mit 
Gemeindeschwestern eingerichtet.







NORM

2500 EINWOHNER PRO 1 
COMMUNITY NURSE



Community nurse

• Sie kümmert sich aktiv um die Gesundheit der
Bevölkerung in einem bestimmten Gesundheitsbereich,
entwickelt Programme zur Gesundheitsförderung und
ermutigt die Versicherten, bestmöglich für ihre eigene
Gesundheit und die ihrer Familien zu sorgen.

• Sie wird als eigenständiger Dienst oder als
organisatorische Einheit der primären
Gesundheitsversorgung in den Gesundheitszentren
organisiert und ist an allen Tagen des Jahres verfügbar.

• In einigen Gebieten wird sie als selbständige Tätigkeit
von Konzessionären durchgeführt, die in das
öffentliche Gesundheitsnetz integriert sind.



Umfang der Arbeiten

• Hausbesuche in der 
Schwangerenvorsorge;

• zwei Hausbesuche bei Wöchnerinnen;

• sechs Hausbesuche bei Neugeborenen 
und Säuglingen im ersten Lebensjahr;

• zwei zusätzliche Besuche bei blinden und 
behinderten Müttern;

• Hausbesuch bei Kindern im 2. und 3. 
Lebensjahr;

• zwei Hausbesuche pro Jahr für blinde und 
sehbehinderte Menschen mit zusätzlichen 
Behinderungen im Alter zwischen 5 und 
25 Jahren;

• Hausbesuch mit präventiver Beratung für 
Frauen, die einer Einladung zu einer 
gynäkologischen Untersuchung nach drei 
Jahren nicht nachkommen;

• zwei Hausbesuche pro Jahr für Menschen 
ab 65 Jahren, die einsam und sozial 
benachteiligt sind;

• zwei Hausbesuche pro Jahr für Versicherte 
ab 25 Jahren:

- die an aktiver Tuberkulose leiden,

- die an Erkrankungen des Bewegungsapparats 
und des neuromuskulären Systems leiden,

- die querschnittsgelähmt oder tetraplegisch
sind,

- die an Multipler Sklerose oder 
Zerebralparese leiden,

- die eine Entwicklungsstörung haben,

- die eine Behinderung haben,

- die chronisch krank sind.



Erweiterte Aktivitäten im Bereich der 
Community nursing

• Häusliche Betreuung von Neugeborenen, Säuglingen und 
Wöchnerinnen nach einem aktualisierten Programm,

• Kontaktaufnahme der Diplomkrankenschwester des 
ambulanten Pflegedienstes mit Personen, die nicht auf die 
Einladungen zu Vorsorgeuntersuchungen in den 
Hausarztpraxen reagieren, um den Grund für die ausbleibende 
Reaktion zu ermitteln und entsprechende Maßnahmen zu 
ergreifen,

• Durchführung von Beratungen durch 
Diplomkrankenschwestern aus der ambulanten Pflege in den 
lokalen Gemeinschaften und

• Erstellung einer Feldanalyse über das Gebiet, in dem die 
einzelnen Krankenschwestern tätig sind.







WIR SCHREIBEN DAS JAHR 2011 NACH 
CHRISTUS





NORM
0,5 
DIPLOMKRANKENSCHWESTERN
(DGKP) AUF EINEN HAUSARZT



ARBEITSUMFANG

BETREUUNG VON CHRONISCHEN 
PATIENTEN

• Diabetes,

• Bluthochdruck,

• Asthma,

• COPD,

• Depressionen,

• Osteoporose,

• Gutartige 
Prostatahyperplasie,

• Koronare Erkrankung

VORSORGEUNTERSUCHUNGEN

• Integrierte Prävention 
chronischer, nicht 
übertragbarer Krankheiten



VERWENDUNG VON PROTOKOLLEN



VERWENDUNG VON PROTOKOLLEN









Angst lähmt die Menschen, Mut hilft
ihnen, über ihre Grenzen zu gehen
und das Unmögliche zu erreichen.




